
1250 Erinnerung f :D → IR mit DER
f stetig in x : Vs > o JS>o :PYED links ⇒ Hk) -f)KE

'

ÄH Folgen in D mit nix gilt f) → fk)

Bce : a e xp
,
rationale Fluten stetig

• Gg stetig ⇒ feg , f.g, f. g , ¥ , got stetig
sotz99-fznisda.net satz) sei f :[a, b] → stetig mit

flat < 0 < f (b) .
Danae×

.

x Eta
,
b) mit fkl :O

.

a-



•

④ Karoline sei f :[a. b)→ IR stetig und ffn
ffn ) Ef (b) (bzw . Hat? flb)) , 5-
dann ex

. für alle c c- Tfla)
,
ft)] (bzw .

( ETH) , Ha))
ein x. C- [a. b] mit f) = e.

Beweisen sei o BdA Hat Eflb) und c c- Ital ,FG)] . Dann ist

g :[aß ] → IR mit gfy :f) - c stetig und es gilt

g (a)
= flat - c EO Ef) - c = gtb)

.

Also ex
.

nach

Satz 94 ein x. Efa , b] mit 0 =gfx. ) = f) - c,
d. h

.

fk! = c
.

De

Bsc sei p ein Polynom von# Grad
,
d.h

.

pkl = ao + an x t . . . T an ×
" mit n ungnad , an # 0 .

Dann hat p mind . eine Nullstelle .



⑤ Det f :D → IR heißt beschränkt , wenn ein MEIR
existiert mit Ifk ) / EM V. ED

.

Satz sei f :[a.b)→ IR stetig auf dem kompakten
Internat tat] . Dann ist f beschränkt und

nimmt Maximum und Minimum in Ta
,
b) an

,

d.h
. es .ee . Xenia , xmae Eta ,b] mit

f- Knin ) = in t { fkl Hata , b]}
tfxmaxl = sop { fkllxffa.tt} .

Beweis Zunächst nur xmia : bei 1-= int { fk) ) x c- Erb]} c- Irrte} .
Dann ex .

eine Folge xn e-Eat] mit fkn ) → A .



⑨
-

Anschaulich tk}

| i.Ä÷
Da xn Eta , b ] ist beschränkt

,
also ex

.

nach Bolzano - Weierstraß eine Kanu . TF ¥ ) mit

+
na Is Xo . Da tat] abgesahnt. gilt xo c- Tat]

.

Da f stetig ist gilt ffn ) fkot.IR .

Da ffxn
. ) eine TF von ffn) gilt auch flxn

, )⇒ A
.

D. h
.
1- = in f { fk) /xttia , b]} = fko ) .

Setze xmia -% .

Da flxmia ) c- IR
,
ist ftfa , ) durch f) nach unten besch.



1290 Anwendung auf gkl = - fkl liefert xm, mit

+Kmu ) = B :up { fkllxata.SI}
und somit ist ffia ,b)) durch B nach oben beschränkt

.

Also gilt
\ ftp.M-maxfIBIIAIJEIR

.

De

Bemerkung Die Aussage gilt nicht füf :L → IR , wenn
-
-

• Ivnbesch.in#-(Bsp.f:I-lRmittkI-xanfL=Eo,v ))
• Inichtabgeschtossh-fbs.pt :S> IR mit fkf ? auf2=10,1])
atnittdetis-Y.rs : ! ""

÷, )



⑨ Mit dem gleichen Beweis gilt die Aussage fü

stetige f :D → IR auf kompakten Mengen D

(d. h . abgesahnt. und beschränkt)

lemm.sc sei f :D → IR stetig in x. ED und

Eko ) > 0 (bzw .

< o) .

Dann ex .
ein d >0 mit

fkl >o (bzw .

< o) ttxetmiffx - x. Icf
.

Beweis sei E = f) so . Dann ex.
f > om.la

-

+ ED Ix -x.ht ⇒ Ifk ) - fk . ) ICE

⇒ - f) = - E < fk) - Eko)

=) o < fk)
(Für f) < 0 betrachte -f . )



⑦ Det Eine Ekt
.

f :D →Kleist

a) monoton wachsend
,
falls + < y ⇒ fk) Efly)

b) streng -

c , _ , falls + < y ⇒ fk) < fly)
d monoton fallend , falls * <y =) f) = fly)

d) streng -- ,
falls xcy =) flx) > fly)

.

Bsc . flxl = x } ist streng monoton wachsend

- exp ist streng monoton nach zeed (Kor . 60)
lemmo.ee# Sei f : D) IR streng monoton wachsend

(bzw
.

fallend)
,
dann ist f :D -7- HD)

bijektiv und f-
'

:D
'

→ D ist ebenfalls

streng monoton wachsend (bzw. fallend ) .

Beweise ( Übung )



⑤Satz sei f :D → IR streng monoton wachsendoder falled,
D
'
: flb) undt stetig .

Dann ist f
"
:D

'

→DER

stetig .

Beweis (siehe Forsten , §12 ,
Satz 1)

Erinnerung .
.

exp : IR → IR streng monoton wachsen
- expH > O the IR
• e Xp (x ) z 1 t x Vx 70

: :: :::{ ÷.
:*.}

""":*"

koroda102-expi.IR -1 HT = (Ow) ist invertierbar
exp
"

: Mt → er ist stetig



⑤Det Die Abb . Köln xp
-1
:#→ IR heißt

natürlicherweise
Inlemma104-Esgilftx.IE/RT , NEIN

a) log (x. ×
' ) = lag 4) tloglx

' ) exakt i

b ) lag (E) = logfy - sog k
' ) logkkexölx )

d logfx ) = n Gg #
⇒ exakt
-Beruf sei

y
= loglx) und y ' =/.GG/,d.h.x=exply/,x'=eaply ')

a) logk.si/=logleeply/.expfi)/=tog/expG-i)I:e-y'=logHdoglx ')
b) logtEI-loglee.IT/=logfexdy-iH=y-y'=logH-logli/
c) logfi) = log ) = loglxlt.int/ogk) = x. logkl . @
-

n - mal


